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Abthellung Mitthellungen
Der Verfasser des Mariale un des Hymnus

„Omni die C6

In untier diesem 1te der »Revue des questions
x An  Anhistor1ques« unlängst veröffentlichten uisatze SUC. der Verfasser,

Dom (3ermaın Morin VoOoN Maredsous. den wahren Verfasser des
Marıiale nachzuweiısen. Bekanntlıe hatte der letzte Herausgeber
dieser Dichtung, der Maristen-Pater Ragerv, eglaubt, sıch dieser
en Streitfrage ZUu (zunsten des hi Anse|l In entscheıden AA können
doch die Bewelse, dıe brachte, erschlenennıcht SUGC  altıg Eın
französischer Gelehrter VOINL unbestrittener Autorıität. Leopold Delisle,

abererkläarte sıch - die Beweiskraft dıeser . Argumente
ater Ragey 1e SEINeE Behauptung aufrecht 4) In Folgendem %}
wollen eiINe kurze Darstellung der diessbezüglichen Forschungen
liefern, dıie sıch, WIEe he!] dergleichen Fragen selbstverständlıch. auf die
Prüfung der anuseripte und des nhaltes des Buches erstrecken
müssen.

Äusser dem exte. den Hommey © ach e1INemm
Manuseripte des Jahrhunderts ©) veröffentlichte fand ageV
och weıtere Manuserı1ipte VO  — CIn Marıale auf, die ihm
ermöglichten, den ächten ursprünglichén % Text wıeder fr geben.

Rervue des questions historiques. October 1556 603—613
Annales de philosophiıe chretienne. Maı e1 Juin 15583
Bıblioth de 1’ ecole des hartes 1885 u Heft
Annal de phil. chr  et Nor. 1885
Suppl Patrum. pas. 151—188
ibl natıon. Paris 2445 ftond latın.



In dem VOL HommerYy veröffentlichten Manuserıipte wiırd qls Verfasser
eın ONC Bernard enannt: »Invocatıo dıyınae sapıentıa e
lacta Saı) Bernardo 1n laudem monacho DEeETD-EtTYA
VIEOTHLS. Der TS Herausgeber glaubte In diesem Bernard
den hil Abht VON (‚laırvaux annehmen mÜüssen ; doch Mabillon
wollte dıe ıchtung nıcht den erken des hl Kirchenlehrers
beizählen und S! wurde diese Ansıcht aufgegeben. Wer AÄAnderer
<Oll1 indess jener Mönch Bernard seIN. den das Manusecript
Hommev’s ausdrücklhe als Verfasser bezeichne

4S u 1eselhe Zeıt in einem Kloster der Congregation
VON Clugny e1IN Mönch miıt Namen bBernard, der, WI1e seıne (‚edichte
»de contemptu mundı« und >de vanıtate mund1« bewelsen, qls
Dichter auf einer nıcht nıedrigen ule stand In diesen Zweı Dichtungen

weist dıe Versform eiNe Jahnz al  allende Aehnlichkeıit nıt
4Jener des Mariale auf. Der Verfasser selbst. Bernard VOIL Morlas, ?)

sagl uns sodann, dass er bel der Bildung der Verse StLEeis darauf
Bedacht nehme, den harmonıschen Kytihmus des sogenannten
leoninıschen Heıms, »sSonNnorıtatem 1eONINAM, « zeltung bringen,
In der W else. dass bel seinen Versen, dıie sıch qls drel Lernare
gruppiren, dıie ZWeEe] ersien unier einander sıch reimen und der
letzte ohne Ausnahme mıt dem entsprechenden Verse der
{olgenden Strophe. Aasselhbe ‚esetz herrscht aber auch 1im
Marıale Vor  « mıt dem einzIgEN Unterschiede, dass IM Marıiıiale das
Metrum vernachlässıigt Ist,. während Bernard asselbe beobachte
Die zweıte ıchtung SEerES Autors »de yvanıtate mundı1« hat. aber
auffallende Aehnlichkeıit mıiıt dem Prolog des Marıale nach dem
VOL Hommey veröffentlichten Texte Endlıch welst och e1IN weıteres
(rxedicht desselben (Cluni1acensers 1eseIDe Versstruectur auf, WIe
G1E sıch ım Mariıale vorfindet : dasselhe wird fälschlich dem

Bernard zugeschrieben. ?) Was ferner den inneren Charakter
dieser verschledenen (‚edichte anbelangt. S ist dıie Aehnlichkeit
NIC. wenı1ger auffällig, eın Umstand, der denn auch dıe Verfasser
der » Histoire lıtteraire « bestimmte, den Cluniacenser Bernard qls
Verfasser des Marıale bezeichnen. 3

TEl andere Manuscripte bezeichnen ebenfalls das Mariale
als er eines französiıschen Mönchs mıt Namen Bernard Eınem
vierten Manuseri1pt, dessen eErsie Blätter Zzerrissen SINd, fehlt der
Name des Verfassers. Das, Psalteriıum VOon OLK, dessen rsprung

B Hıstoire lıtt. de Ia France »Xei: 236—243 ; Kıirchenlexicon JE% 43  5  H9
2) Opp Bernardı. Parıs 1690 97— 89 185 OE
3) A 242

ibl at Parıs, 3639 fond.
des Jahrhunderts. latın. ; rıt. useum VI

T1t. Museum
rıt Museum 1927 addıt.
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nach aler Kager der sıch el auf eINe kurze Bemerkung des
Daniel Rock verlässt 1i11s Jahrhundert zurückreichen soll
nthält Hymnen des Marıiale.

Das Manuseript 889 (Harlejan), dessen ers 39 Blätter Ce1INe
5ammlung ONn (+2beten enthalten die dem Anselm zugeschrieben

L& werden bringt auf lien Z {olgenden den vollständige Text des
Marıiıiale Auf diıeses Manuser1ipt 1U stutzt agey SEIMN: ese
dass der h! Anselm der Verfasser des arıale SC1I

Dom (1r maın Morın bemerkt dagegen nı eC dass dıie
Aechtheit der dem hi Anselm zugeschrıiebenen (1ebete sıch
durchaus N1IC nachweısen ass un dass die Manuseripte nıcht
seiten er verschiedener Autoren enthalten ohne deren Namen
11NINer ZU neNnNnnen So tiindet aich mehreren Manuseripten
des Anselm eiIN J6dıicht des oger VOILL aen und lıe Dichtung
des Bernard VOIN Morlas ad Kaynaldum fand sıch 11 eEINEeIN der
Manuseripte, deren sıch (Gerberon ediente Wıe darf INall eES
aqabher9der unzweifelhafli sichern Angabe VON Manuseripten,
welche das Gedicht ausdrücklie dem Mönche Bernard zuschreiben.
den DEr auf Vermuthungen sıch stützenden Hewels unstien
Anselms vorzuziehen ‘

Endlich spricht auch der Inhalt des erkes vielmehr gegen
als für dıe behauptung des ageY Die vielfache Wiederholung
desselben edankens 111 verschiedenen W endungen 1sL dem Anselm
durchaus fremd ohl aber 1st S1E den meısten Schriftstellern des ME A

Jahrhunderts und en dem (Clunı1acenser-Mönch Bernard
VON Morlas v Ausserdem bewegen sich JENE edıichte die dem

Anselm zugeschrıeben werden andern Metrum und sınd
dıe Anklänge aber alder GComposition ach ziemlıch schwach :

SCWISSC Stellen 111 den (+ehbeten des hil Kırchenlehrers, W eIche
agtier ageV 11 Mariale hervorsucht und geltend machen möchte,
sınd doch ZU chwach un vVas:; alg dass sıch daraus EINn stichhaltiger
Beweis für die Autorscha des eilıgen herleıten 1es8@. Leicht
würde man ZUu ähnlichem Resultate elangt SCHL GHR Ial
asselbe vergleichende Verfahren anuf den bernard oder auf
Rupert angewandt

{0 IN INan denn ohl der Meinung beıtreten welche die
Verfasser der » Histoire lıtteralire« aufstellten, dass der wahrscheinliche
Verfasser des Mariale der Cluniacenser Bernard Se1 Dem ater ageVv S  A  Z  nıst das Verdienst zuzuschreiben. dreli Manuscrıipte aufgelunden A {

haben, dıe diese alte Streitirage Zu (iunsten Bernard’s ON Morlas
entscheıiden, weil S1Ee dessen Namen ragen Aus Vorstehendem ergibt
sıch och das esultat, dass den Hymnus »(Omnıi1 die,« der
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e1 des Marıiale ”lde fortan weder dem Engelbert
VON Admont noch dem Prior (ionrad VON ‘ 7aM1ng, noch dem

(lasımiır zuschreıiıben ann
Maredsous Berliere >
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Ephemerides
Rerum Monasterio Mellicensı1 et Austria nOostra gestarum

cie 31 300888 AL 1141 ad (46
Hıeronymo Pez, Bibhliothecario Mellicensi CoNnscrıptiae

ei, Vıncentio Staufer, ] usdem Bıbliothecae Praefecto, edıtae
(Continuatio, ıde fasc su Al 347—361.) X

Postea Junun insequente Kegına ad St Stephanum venıt ei
Jussıt ‚O Deum laudamus celebrarı, gratiarum aeti0onem pro bene-
dıetione Deo data SUDET CJUS exercıtum Bohemia, ter moen1ıbus
tormentiıs explosıs Postea frıduana devot10o 3881 Venerabiıli instıituta ....
CUJUS inıtfıum fecıt Cardinalis Kolonıitsch Cu clero SUO, rel1quo CI urbem
clero ei populo CI contınuante 2981 devotlonı hıs trıbus diebus interfuit
all’ INCOZNILO Kegına C]JUS Con]jux Archiduecissa Magdalena, ef, vidua
Imperatrıx, CU. Marıa Anna fil1a Sua Item nuntıus Carolo Princıpe

Bohemia IL1ISSUS attulıt, exercıtum eETSUS Pilsen abıre, el V1a z loca
OCCUDASSC, sımulque 111 115 plena Magazina hostilıa CONSEeCULUM. E
Viennensibus et Gallieis : Admıiıralıis Liestok ei (ontra Admiralıis Matthaeus
CUu. SU.  D (lasse marıtıma INAare mediteraneum Catalon1ia el Provinecia
MAagSNOPETE infestat, 12 ut H60 Hispanis N6 (+allıs 111 cO tutum
fuer1t, plurıbus navıbus Hıspanıs 1112 Italıam propter bellum pergentibus
Captıs Apud portum Antıbo 111 Proviınecıa AVES Anglicae excubant
(+allı portum "oulon navıbus armanft eft, intro1tum prohıbent Anglorum
metu, Q U1 Anglı DNAaVes Hıispanıcas tollunt el (+allorum alıarumque
natıonum V]ısıtant ArMAaQuUE PTO Hıspanıs reperta auferunt navıbus
lıbeı dım1ssıs Vıennensıbus de Bohemia Nostrı Bohemia

Junı Pilsensem C1IyıTLALtem occupant protenso vexıllo, praes1d10 500
(+allorum exıstente statım nNnOsSTrıs dedente, Q ul OINNES Captıvı
bellı factı sunt, et Satıs bonum Magazınum, quod vel auferre, vel destruere
hostes venerant Hostes Aallıaquırun uUunO nOostrorum perdito
Pragam contendunt:. el 1 C]JUS V1IC1HN12 cCastra metantur, adversus
u noster exercıtus recta pergıt

Juni Magnac (+allıs apud Pısek Bohemi1a nobis
Captıs onustae hie INAanNne Danubium transıerunt Hungarıam deportandi
Statım has alıa 1a VIS DE sımılıbus (+allıs NC Monasterium transııt e

dvıdente, eranftque miılıtes pavımento arcte econsıdentes NONMN multum
loquentes, el OoOmnes S1Ne ACMIS NOVIS Vıennensibus: Noster eXercıtus

Bohemı1a A () Juni Pilsen Schebrack promovı Nostrı ex ınter-
cept1s litteris (+allieis rescıerunt (3allos fuga Pisek S0000 SUOTUHll


